


Tourismus ist ein Gewinn, aber auch eine Be-
lastung. Unsere Region soll für Gäste attraktiv 
bleiben, ohne die Lebensqualität der Einheimi-
schen zu gefährden. 
Ich setze auf weniger Massentourismus und 
mehr respektvolle, langfristige Aufenthalte.
Mit klarer Besucherlenkung, intelligenter 

Mobilität und dem Schutz unserer Natur und 
Kultur schaffen wir nachhaltige Lösungen.  
Regionale Betriebe sollen profitieren, ohne 
dass die Region überlastet wird.
Mein Ziel: Eine Heimat, in der Gäste und  
Einheimische gleichermaßen eine intakte 
Natur vorfinden.

Im Landkreis Miesbach wird Wohnen für viele 
unerschwinglich. Junge Familien und Arbeiten-
de in gesuchten Berufen wie etwa Pflegekräfte 
oder Erzieherinnen und Erzieher können sich 
kein Zuhause mehr leisten.  
Mein Ziel: Wohnen muss für alle bezahlbar 
bleiben. 

Dazu braucht es kluge Lösungen: Nachverdich-
tung, Nutzung vorhandener Flächen, Förderung 
von Genossenschaften und kommunalem 
Wohnbau. Wohnen bedeutet Sicherheit und 
Zukunft durch stabile Mieten, transparente 
Vergabeverfahren und langfristige Lösungen, 
damit alle eine Chance haben, hier zu bleiben.

Wohnraum – für alle bezahlbar!

Tourismus – nachhaltig!
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Mobilität im Landkreis Miesbach entscheidet 
über Chancen und bedeutet Teilhabe für Azubis 
ohne Auto, ältere Menschen oder Eltern, die 
Job und Familie vereinbaren müssen.  
Mein Ziel: eine Mobilität, die alle erreicht.  
Viele erleben täglich Frust: seltene Busverbin-
dungen, überfüllte Straßen, fehlende Radwege.  

Ich setze auf Lösungen, die den Alltag ver-
bessern – mit zuverlässigen Bussen, flexiblen 
On-Demand-Angeboten und sicheren Wegen 
für Radfahrer und Fußgänger.  
Nötig sind gute Anbindungen an die Bahn, 
regelmäßige Bus-Takte und einfache, sichere 
Alternativen zum Auto.

Mütter sind das Rückgrat unserer Gesellschaft 
und tragen einen Großteil der Sorgearbeit. 
Dennoch fühlen sich viele überfordert und 
allein gelassen. Mein Ziel: Mütter konsequent 
unterstützen – nicht als Randnotiz, sondern als 
Fundament unserer Zukunft. Verantwortung 
für Kinder tragen Eltern gemeinsam. Diese 

Unterstützung gilt auch Vätern und beson-
ders Alleinerziehenden. Es braucht sichere 
Betreuungsplätze, flexible Arbeitsmodelle und 
Entlastung im Alltag. In unserem Landkreis 
soll niemand um Kita-Plätze kämpfen müssen, 
Beratungsangebote müssen erreichbar und 
unbürokratisch sein.

Mobilität – weiterdenken!

Mütter und Alleinerziehende – stärken!
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Thomas Tomaschek
Unser Landratskandidat
Gemeinde- und Kreisrat,  
Kulturmanager und Saxophonist,  
verheiratet, zwei Kinder, 50 Jahre

•	 geboren in Tegernsee,  
Abitur am Gymnasium Tegernsee

•	 Studium Saxophon am Konservatorium 
München und an der HS für Musik Köln

•	 Studium Kulturmanagement  
(Dipl.-Kult. Man.) an der Universität Hagen

•	 Ausbildung zum Tegernseer Heimatführer

•	 Gemeinderat Rottach-Egern seit 2014

•	 Kreisrat Landkreis Miesbach seit 2020

•	 Hobbies: Wandern, Tennis, Angeln, Kochen

„Lebe in der Gegenwart,  
aber denke auch an die Zukunft!“
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Instagram: thomas_tomaschek
FB: Thomas Tomaschek
www.thomastomaschek.de

Heimat 
erhalten und 
schützen

Heimat ist mehr als Landschaft – es ist das 
Gefühl von Gemeinschaft und Natur.  
Ich werde mich als Landrat dafür einsetzen, 
unsere Dörfer und Traditionen zu erhalten. 
Regionale Betriebe will ich fördern, Begeg-
nungsräume erhalten und auf nachhaltige 
Flächennutzung setzen.

Unsere Kinder sollen eine intakte Natur 
erleben können. Dazu brauchen wir einen 
modernen Naturschutz und eine klientelfreie 
Politik, besonders wenn es um Baugenehmi-
gungen geht.

Heimat zu schützen bedeutet, Verantwortung 
für die Zukunft zu übernehmen. Mit Dialog, 
Beteiligung und mutigen Entscheidungen ge
stalten wir zusammen unsere Heimat – über 
Parteigrenzen hinweg, aber stets für unsere 
Werte und gemeinsam für unseren Landkreis!


